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Seulscher Leichslag
tz Berlin , 14. April .

Die Reichstagssitzung wurde heute um 10 Uhr eröffnet .
Auf der Tagesordnung stand die dritte Lesung der Deckungs¬
vorlagen in Verbindung („Junctim "

) mit dem Agrarpro¬
gramm .

Abg . Hepp (Christl .-Nat . Bauernpartei ) edauerte , daß
am Samstag auch Mitglieder von bürgerlichen Parteien
gegen das mit dem Agrarprogramm verbundene Deckungs¬
programm gestimmt haben . Trotz der Bedenken gegen ein¬
zelne Steuervorlagen müsse das Deckungsprogramm von
allen Freunden der Landwirtschaft angenommen werden ,weil sonst die Durchführung des Agrarprogramms gefährdet
fei . Der Redner bat insbesondere die Mitglieder des Bayeri¬
schen Bauernbunds , ihre an sich vielleicht berechtigten Be¬
denken gegen die Biersteuer zurückzustellen . Die Steuervor¬
lagen der Regierung seien in wesentlichen Punkten rerbessertworden .

Abg . Dr . Hilferding (Soz .) erklärte , daß hinter dem
Agrarprogramm zwar die Mehrheit der Stimmen , nichtaber die Mehrheit der Ueberzeugungen stehe.

Abg . Dr . Mumm (Christl .-Nat . ) betonte , daß seine
Partei mit gutem Gewissen in einen Wahlkamps gehen könne .
Es werde in diesem Wahlkampf darum gehen , die Unter¬
lagen für eine christlich- nationale Kulturpartei zu schaffen.

Reichsernährungsminister Schiele wandte
sich gegen die Behauptung , daß die Agrarvorlage neue Ver¬
teuerung und neue Lohnforderungen zur Folge haben werde .
Für diese Annahme fehle jede Voraussetzung . Der Minister
wies darauf hin , daß die Agrarmeßzahl Ende 1926 142 be¬
trug . die Lohnmeßzahl 146. Jehl betrage die Agrarmeßzahl
110 und die Lohnmeßzahl 180. (Hört, hört. ) Ebenso habe
sich das Verhältnis zwischen Industrie und Agrarmeßzahl
zuungunsten der Landwirtschaft verändert . Deshalb sei es
notwendig , einen Ausgleich herbeizuführen , wofür auch die
anderen Berufsstände gewisse Opfer bringen müssen . Die
Agrarvorlage liege auch durchaus nicht nur im Interesse
des Großgrundbesitzes . Infolge der Ansammlung ungeheu¬
rer Gekreidemengen in überseeischen Ländern seien auch alle
anderen europäischen Länder zu ähnlichen Schutzmaßnahmen
wie Deutschland gezwungen . Die der Regierung zu gebende
Ermächtigung schließe auch die Möglichkeit ein , weiterhin
den Zollsatz für Gerste zur Biehfütterung bei gleichzeitigem
Bezug von eosiniertem Roggen auf 2 Mk . herabzusetzen .
Bei den Einfuhrscheinen sei nicht daran gedacht, dadurch die
Reichskasse stärker in Anspruch zu nehmen . Er habe nicht
die Absicht, tx . bedürftigen Bevölkerung den Genuß von
Gefrierfleisch zu erschwinglichen Preisen unmöglich zu ma¬
chen. Er sei vielmehr entschlossen, der wirklich minderbemit¬
telten Bevölkerung den bisherigen Fleischverbrauch zu er¬
möglichen , allerdings auf einem Weg , der auch den Bedürf¬
nissen der Landwirtschaft gerecht werde .

Abg . Dr . Dessauer (Z .) erkannte an , daß Deutschland
auf einen Ausfuhrüberschuß angewiesen ist . Man dürfe nicht
vergessen , daß es sich hier um einen akuten Notstand handle ,
dem abgeholfen werden solle. Die Vorlage enthalte ja eine
Ermächtigung gerade zu diesem Zweck, daß die Zollerhöhun -
gen nur in dem Umfang durchgeführt werden , wie es zur
Erreichung stabiler Preise notwendig sei . Bleibe die Regie¬
rung bestehen , so könne sie die Durchführung des Agrar¬
programms kontrollieren . Werde der Reichstag aufgelöst ,
so könne das Agrarprogramm auch mit Hilfe des Art . 48
nicht durchgeführt werden .

Abg . Remmele (S .) begründete einen Antrag , Kon¬
sumvereine und Wirtschaftsgenossenschaften von der erhöhten
Warensteuer zu befreien .

Reichsfinanzminister D r . Moldenhauer : Es ist
durchaus nicht die Absicht der Vorlage , irgendwie die Ent¬
wicklung der Konsumvereine zu schädigen oder sine Sonder -
stsuer gegen die Verbraucherschaft einzuführen . Es handle

. Betriebe mit einer bestimmten Umsatzhöhegleichmäßig steuerlich zu erfassen ohne Rücksicht darauf , obder Betrieb genossenschaftlich oder privatwirtschaftlich auf-
gebaut ist . Der Konsumverein hat dabei noch den Vorzuggegenüber den gleich großen privatwirtschaftlichen Betrie -ben , daß er nicht zur Sörperschaftssteuer herongezooen wird .Eine Annahme des sozialdemokratischen Antrags würde eine
schwere Einbuße für die Finanzen sein.

Die entscheidenden Schlutzabstimmungen
Der Reichstag wird nicht aufgelöst

In den sich an die dritte Lesung anschließenden ein¬
fachen Abstimmungen wurden die Vorlagen ohne viel
Interesse durchweg angenommen .

Vor den unmittelbar folgenden Schlußabstim -
mungen stieg aber die Spannung auf einen hohen Grad .Von insgesamt 491 Abgeordneten waren 454 anwesend .

Das Gesetz , das die Mineralölzölle . das „ Junctim "
(8 1 s ) und die Agrarvorlage enthält , wurde in namentlicher
Abstimmung mlk 250 gegen 204 Stimmen angenommen . Die
Deukschnalionalen stimmten geschlossen für das Gesetz .

Tagesjpiegel
Das Reichsgesehblakt veröffentlicht die Ratifikation des

Haager Abkommens .
Die Londoner Floklenkonferenz ist am Montag mittag zueiner Vollsitzung zusammengekreten. Mac Donald verwies

darauf , daß in den inzwischen eingegangenen Berichten von
Sachverständigen einzelne Abschnitte enthalten sind , die,
obwohl sie auf Vereinbarung beruhen, unter den von Italien
bereits bei der Eröffnung der Konferenz aufgestellten all¬
gemeinen Vorbehalt fallen.

Die Aendecung des Tabak- und Zuckerfieuer- Gesetzes
wurde mik 230 gegen 224 Stimmen angenommen . Gegen
das Gesetz stimmte auch ein Teil der Deutschnakionalen.

Die Aenderung des Biersteuergesehes wurde mit 232
gegen 223 Stimmen angenommen .

Da dies die letzte kritische Abstimmung war , ist die Ent¬
scheidung dahin gefallen , daß der Reichstag nicht aufgelöst
wird.

Gespannke Erwartung im Reichstag
Der Abstimmung in der dritten Lesung , in der die ver¬

schiedenen Vorlagen mit kleiner Mehrheit durchgingen ,wurde im Reichstag noch keine große Bedeutung beigemes¬
sen , die Entscheidung lag vielmehr in der namenllicksn
Lchtußabstimmung, die noch ganz ungewiß war . Die So¬
zialdemokraten hatten noch 19 Fraktionsmitglieder heran¬
geholt , die bei der Samstag -Abstimmung fehlten -

, die Na -
tionalsozialisten hatten eine Perstärkrmg von vier , die Kom¬
munisten von drei Abgeordneten erhalten . Auch im Lagerder Regierungsparteien war man bemüht , den letzten Mann
heranzuziehen . Ein Abgeordneter der Deutschen Volksparte !
machte die Reise von Italien im Flugzeug . Die gefährlichste
Klippe bildete nicht der Paragraph 1 a , sondern die Bier¬
steuervorlage , die am Samstag nur eine Mehrheit von vier
Stimmen gesunden hatte .

O

Die Abstimmung über Artikel l a
Berlin , 14 . April . Nach genauer Feststellung wurdenbei der Abstimmung am Samstag über Artikel 1 s der

Deckungsvorlagen , der die Finanzreform mit der Agrar¬
vorlage „verbindet " — wofür man das neuerdings beliebt
gewordene , aber geschmacklose politische Schlagwort „ Iunc -
im " gewählt hat — . 217 Stimmen f ü r und 205 Stimmen

Legen die Vorlage abgegeben , bei einer Enthaltung . Die
Mehrheit betrug also 12 Stimmen .

Von den Deutschnationalen stimmten für die
Vorlage 31 Abgeordnete , und zwar : Bachmann , Bazille ,
Dingler , Domsch, von Dryander , Fromm , Gerns , Haag -
Heilbronn , Hampe , Hartmann , Dr . Haßlacher , Hemeter ,
Jandrey , Leopold , von Lettow - Vorbeck, Lind , Menzel , Ohler ,Dr . Philipp , Dr . Rademacher , Dr . Reichert , von Richthofen ,
Sachs , Schmidt -Stettin , Schröter - Liegnitz , Schultz -Brom -
berg , Stafsehl , Dr . Strathmann , Vogt - Gochsen, Wallraff ,
Graf Westarp . Mit Nein stimmten 23 Abgeordnete : Dr .
Hugenberg , Dr . Agena , Dr . Bang , Berndt , Barten¬
werfer , Dr . Cverling , von Freytagh -Loringhoven , von Gold¬
acker , Gräfe -Thüringen , Dr . Hahnemann , Laverrenz , Frau
Lehmann , Frau Müller -Otfried , Dr . Oberfohren , Dr . Quaatz ,
Rieseberg , Schmidt -Hannover , Soth , Dr . Spahn , Dr . Stei¬
niger , von Stubbendorf , von Troilo , Dr . Wienbeck . An der
Abstimmung nahmen nicht teil : Graf Eulenburg , Gothei -
ne r, Hergt , Dr . Kleiner , Koch -Düssel- orf und Dr . Preyer .
Abg . Biemr gab eine Enthaltungskarte ab .

Von der sozialdemokratischen Fraktion wa¬
ren 24 Abgeordnete „ abkommandiert "

, acht weitere fehlten
entschuldigt .

Don der Deutschen Volkspartei fehlte der
Außenminister Curtius , der dstrch die Unterzeichnung des
deutsch -österreichischen Handelsvertrags abgehalten war .

Von den Kommunisten fehlten 8, von den Natio -
tt a l so z i a li sie n 4 bei der Abstimmung .

Lene Nachrichten
Zum Streik Berlin —Weimar

Berlin , 14- April . Staatssekretär Zwei gert vom
Reicksinnenministerium wird im Laus der Woche nach

Weimar fahren,
'

um mit der thüringischen Landesregierung
weiter über die Fragen zu verhandeln , die zwischen dem
Reich und Thüringen schweben.

Hitler siedelt nach Berlin über
Berlin . 14 . April . Wie die „Welt am Montag " wissen

will , soll die Hauptleitung der Nationalsozialistischen Deut¬
schen Arbeiterpartei und die Schriftleitung des .Völkischen
Beobachters " von München nach Berlin verlegt werden .
Auch Adolf Hitler will nach Berlin übersiedeln .

Ulih frelgesprochen
katkowih , 14. April . In der Berufungsoerhandlung

gegen den deutschen Sejmabgeordneten Ulitz hob das Ap¬
pellationsgericht das Urteil erster Instanz , das " litz zu Ge¬
fängnis verurteilt hatte , auf und sprach Ülitz fre >. Ulitz war
angeklagt worden , daß er polnischen Staatsbürgern deutscher
Abstammung durch Pässe usw . zur Fahnenflucht verholfen
habe . Die betreffenden Schriftstücke wurden aber in der Be¬
rufungsverhandlung als polnische Fälschungen ent¬
larvt . Die polnische Regierung ist in dem Prozeß schwer
bloßgestellt worden . Der Außenminister Zalelki hatte in
Genf im Völkerbundsrat bei der Behandlung d r Minder¬
heitenfrage die Beschwerden der Minderbeit m obgewiesen
unter Hinweis auf die „hochverräterischen Umtriebe " des
Abg . Ulitz .

Pariser Ängste wegen einer ikalienisch-deutschen Annäherung .
Rom , 13 . April . Me das offiziöse „Giornale

d' Jialia berichtet, hat sein Dementi , daß Frankreich nichts
von einer ikalienisch-deutschen Annäherung zu befürchten
habe, in Frankreich die Gemüter keineswegs beruhigt . Selbstder römische Korrespondent des „Temps " nimmt das De¬
menti mik großer Skepsis auf . Er sagt, es sei und bleibe nun
einmal Tatsache, daß seit Beginn der französisch-britischen
Konversation die italienische Presse , auch wenn sie eine
förmliche Koalition nicht erwähnt habe» dennoch von der
Möglichkeit sprach , sich nicht nur an die Seite Deutschlands ,
sondern sogar Rußlands zu stellen» wenn es zu einer neuen
französisch-britischen Abmachung käme. Zu dieser französi¬
schen Sorge wegen einer ilalienisch -deutschen Annäherungbemerkt der italienische Offiziosus , daß die ersten Bemer¬
kungen bezüglich einer solchen Möglichkeit keineswegs in der
italienischen Presse gemacht wurden , sondern in der franzö -
fischen Presse durch Sauerwein im „Matin "

, der übrigensdie gleiche „Mutmaßung "
auch noch in anderen Zeitungendes Auslandes , die er bedient , erscheinen ließ .

Der französische Staatshaushalt genehmigt
Paris , 14 . April . Die Kammer hat den Haushaltplan

mit 461 gegen 118 Stimmen angenommen . Das Gesetz geht
wieder an den Senat . Die Einnahmen in der Fassung der
Kammer stellen sich auf 50 460161033 , die Ausgaben auf
50 422 406 844 Franken .

Bildung einer russischen „Weißen Truppe " in London?
London, 14. April . Das Blatt der Arbeiterpartei , „Daily

Herold " berichtet in großer Aufmachung von einem „erstaun¬
lichen Komplott "

, dessen Ziel die Bildung einer russischen
„Weißen Truppe " in London sei . Dem Blatt zufolge wur¬
den vor zwei Wochen !m Inseratenteil der konservativen
„Morningpost " Personen , die für das Werk und dos Schicksal
des verschwundenen Generals Kutieposf Interesse hät¬
ten , aufgefordert , sich mit einer nur durch die Inseraten -
chiffre bezeichneten Stelle brieflich in Verbindung zu setzen .
Die Einsender solcher Briefe hätten darauf ein als geheim
bezeichnetes Rundschreiben erhalten , in dem sie aufgesordert
wurden , einer organisierten Streitmacht beizutreten , die der
russischen monarchistischen Partei zur Verfügung stehen solle .
Als Ziel der Organisation werde angegeben die Rettung des
Generals Kutieposf , nötigenfalls durch Gefangennahme von
Geiseln , die Vernichtung der jetzigen Herrschaft in Rußland
und die Wiederherstellung der Herrschaft der Romanows .
Dem „Daily Herold " zufolge stellt die englische politische
Geheimpolizei Nachforschungen nach den Urhebern des
Plans an .

Die Meldung klingt reichlich phantastisch .

Neues sowsekrussisches Vorgehen gegen das Privateigentum
Moskau . 14 . April . Die Sowjetregierung hat beschlossen ,

sämtliche in Privatbesitz befindlichen Seeschiffe über 50 Ton¬
nen , sowie Binnensee - und Flußschiffe über 25 Tonnen als
Staatsbesitz zu erklären .

250 -Iahr -Feier der Stadt Charleston — Teilnahme des
^ deutschen Kreuzers „Emden " an den Feierlichkeiten

Charleston , 14 . April . Die Stadt Charleskon (Südkaro -
lina ) begeht die Feier ihres 250jährigen Bestehens . Den
Höhepunkt der Festlichkeit bildete die große Truppenparade ,die in Anwesenheit der Spitzen der Behörden und fremderVertreter stattfanden . Unter den Gästen befand sich auchder deutsche Botschafter v . Prittrvih -Gaffron aus Washing¬ton . An der Truppenschau nahm die Be «
satzuna des zur Zeit im hiesigen Hafen lie .«



aende >. deutsche » Kreuzers . C >nd c r.
" teil .

Die vorzügliche Haltung der d e u i s ch e n See¬
leute fand a ! l g e m e i » e

' A n c r !: e n n u n g . Der
Kommandant des Kreuzers .. Cmden " ged im Anschluß an
die Truppenparade ein offizielles Esim.

Der Boykott der Inder
Madras, 14 . April. Im Zeichen des Boykotts gegen die

ausländischen Waren zugunsten der Heimwsbereien wurden
in Madras allerorts Freudenfeuer aus ausländischen Klei¬
dungsstücken angezündet , die sowohl in Madras wie in Cali¬
cut, Bellary und in Coimbatore hergestellt wurden .

Der Präsident des indischen Ncit ' ovalkongresses , Pan¬
dits Iawaharlal Nehru , ist auf dem Bahnhof von Lheski
wegen Verletzung des Gesetzes über die Salzsteuer ver¬
haftet worden.

Gandhi hat seine im Seminar in Ahmedabad woh¬
nende Frau in einem Brief aufgesordert , sich den Frauen
von Aschram anzuschließen, um den Ausschank alkoholi¬
scher Getränke durch die Aufstellung von Streikposten zu
verhindern.

Nehru ist zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt wor¬
den . Wie aus Bombay gemeldet wird , hat der ständige Aus¬
schuß des indischen Nationalkongresses beschlossen , anläßlich
der Verhaftung Nehrus einen Trauertaq zu veran¬
stalten.

Unmittelbar nach dem Eintreffen der Nachricht von der
Verhaftung Pandit Nehrus wurde an den Börsen in Bom¬
bay für Baumwolle, Metallbarren , Getreide und Aktien die
Geschäftstätigkeit eingestellt.

Der Bürgermeister von Kalkutta, Sengapta, und vier
Studenten wurden wegen Auflehnung gegen die Staats¬
gewalt zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt .

Unruhen in Abessinien ? (
London , 14 . April . „ Observer" berichtet aus Kairo , in

Abessinien soll es zu Unruhen gekommen sein. Einer der
führenden Unterkönige habe sich gegen Ras Tafari zum
Kaiser ausrufen lassen. — Das würde den Engländern min¬
destens sehr willkommen sein .

Drohung der nenen chinesischen Regierung gegen die
ausländischen Offiziere Tschiangkaischeks

London, 14. April . Der Pekinger Berichterstatter des
. Daily Telegraph " meldet: Der chinesischen Presse zufolge
habe die neue Regierung , die kürzlich in Peking von Ge¬
neral ^ en fisch an eingesetzt wurde, Brsshl gegeben, daß
alle im Dienst des Generals T s ch i a n g k a i s ch e k (Nan¬
king ) stehenden ausländischen Offiziere , „ falls sie
gefangen genommen werden "

, unverzüglich hingerich -
t e t werden sollen.

Densischan beschlagnahmt Rankinger Zölle
„ Times" meldet aus Peking : Uensischan hat den Zoll¬

behörden in Tientsin Befehl gegeben , die Zolleinnahmen zu
seiner Verfügung zu halten mit Ausnahme des Teils , der
von der nationalistischen Regierung für den Dienst der aus¬
ländischen und inländischen Anleihen bestimmt wurde und
der ungefähr die Hälfte der Zolleinnahmen ausmacht. Durch
diesen Schritt verringere Pensischan die Einnahmen der
Nankingregierung um ungefähr 8 Millionen Taels (16
Millionen Mark)

'
im Jahr.

Wiikklemberg
Stuttgart, 14 . April .

75. Geburtstag . Am 25 . April wird in Berlin der erste
Feldzugskommanveur der 27 . Division in Ulm, General der
Artillerie Graf von Pfeil und K l e i n - E l l g u t h sei¬
nen 75 . Geburtstag feiern können. Der Jubilar, der im
Frühjahr 1912 die Ulmer Division übernommen hatte, ge¬
noß bereits vor dem Krieg in der Bürgerschaft von Ulm
höchstes Ansehen . Er bewohnte die in einem großen Garten
gelegene ehemalige Villa des Grafen Zeppelin am Kienles¬
berg. An der Spitze seiner schönen Ulmer Division rückte
er bei Ausbruch der Mobilmachung ins Feld und führte
sie in den Grenzschutzkämpfen, bei Longwy und den sich
anschließenden Verfolgungsschlachten zum Sieg . Von Ende
September 1914 bis Dezember 1915 hielt er mit seiner tap¬
feren 27. Division die blutige und aufreibende Argonnen -
wacht . Wie ein Vater sorgte Graf Pfeil für seine Regimen¬
ter. Vom Januar 1916 ab nahm Graf Pfeil mit seiner Di¬
vision an den Stellungskämpfen an der Mer teil . Am 14.
Juni 1916 wurde er von seinem Kommando nach Württem¬
berg enthoben und zum Chef der Landgendarmerie in
Preußen ernannt . General Pfeil hängt mit treuer Liebe
an leinen Mürttemberaern und war erst im veraanaenev !

Die Verwandlung
Kriminalroman von Paul Frank

s . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Die drei Herren empfahlen sich und ließen den Schau¬
spieler mit seinen beiden dienstbaren Geistern allein. Der
nächste , der den Abschied nahm , war Gerstmeier , nachdem er
ganz ergebenst für den kommenden Tag einen Galeriefrei¬
platz erbeten und auch erhalten hatte . Ludwig kniete auf dem
Teppich und hakte seinem Herrn die Knöpfe der Lackstiefel zu .

Albert Reuß fühlte , allein geblieben , den unangenehmen
Druck gegen die Schläfen in erhöhtem Matz -

, ihm war, als
sitze ihm um die Stirn ein eiserner Reif. Ringförmig kreiste
die Beklemmung um seinen Kopf . Er empfand gleichzeitig
eine Mattigkeit , eine Niedergeschlagenheit , eine seltsame
Schwere in Händen und Füßen. Er hatte die Augen geschlos¬
sen und stellte fest , als er die Lider nach einer Weile öffnete ,
daß Ludwig ihn ebenfalls verlassen hatte . Er drehte sich mit
seinem Fauteuil, dessen Bauart solches gestattete , herum ,
streckte beide Beine aus und ließ den Blick auf die gegen¬
überliegende Wand fallen , an der auf einem Haken neben
dem Lorbeerkranz das Kostüm hing , das er heute abend zum
erstenmal getragen hatte . Seine Farbe stach ihm , unvermit¬
telt grellrot geworden , ins Auge. Auch wuchs die Fläche,
ebenfalls rot entflammt, plötzlich ins Maßlose. Ihm war,
als hätten die Kranzschleifen sich über die ganze Wand ver¬
breitet und schließlich den Raum erfüllt . Aus dem Spiegel ,
den er mit einem scheuen Blick nur streifte, liefen strahlende
Blitze ihm entgegen . Ein Schwindelgefühl überkam ihn, da
um ihn her eine Legion von Sternen zu tanzen schien ,
deren Helligkeit das Meer von Purpur überglänzte , das
ihn zu verschlingen drohte. Ein Kältegefühl überrieselte j

Sommer wieder nach Württemberg gekommen, » m an der
Einweihung des Denkmals der 27 . Division auf dem Wald¬
friedhof die Gedenkrede zu halten . Eine Tochter des Grafen
Pfeil ist mit Baron von Gaisberg auf Scbloß Ober- Möns-
heim OA Leonberg verheiratet . Im Schwabenlnnd wird
des leutseligen und liebenswürdigen Generals an seinem
75 . Geburtstag mit besonderer Liebe gedacht werden .

70. Geburtstag eines edlen Stifters. Der in England
lebende, weithin bekannte Chemiker Dr . h . c . Karl Mar¬
ke ! , der seine Jugendzeit in Stuttgart verbrachte und sichin der Nachkriegszeit von England aus außerordentliche
Verdienste um die Linderung der Not in Deutschland und
speziell in Württemberg erworben hat, u . a . eine große
Stiftung, die Markel- Stiftung, feiert am 15 . April seinen
70 . Geburtstag . Die Stadtverwaltung, die zu Ehren des edlen
Stifters im vorigen Jahr einer neuen Straße den Namen
Markelstraße gab , hat dem Jubilar ein Glückwunschschreiben
zugehen lassen .

Todesfall . Im Alter von 43 Jahren ist Restaurateur
Josef Rommel in Stuttgart nach kurzer Krankheit ver¬
schieden . Der Verstorbene betrieb das Paulanerbräu am
Alten Postplatz und die Weinstube „Zur oberen Stube" in
der Eßlingerstraße .

ep. Verbandstag der Hilfsschulen Deutschlands . Am Frei¬
tag abend fand ein geselliges Zusammensein !m Stadtgarten¬
saal in Stuttgart -statt, das unter dem Leikwort „Schwäbi¬
scher Abend " stand und neben Chören , Volks - und Bauern¬
tänzen einen Vortrag des Dichters Lämmle „ Was ist
es mit den Schwaben " brachte . In der zweiten Hauptver¬
sammlung am « amstag setzte sich Univ . - Prof . Dc . Gelb -
Frankfurt a . M . in seinem Vortrag über „ Das Problem des
Unbewußten und die Hilfsschule" vor allem mit der Psycho¬
analyse auseinander, die mit ihrer Begriffsbildung grurch ,
' ätzlich nicht der heutigen Tasachenlage enspreche . Eine
Vertreterversammlung und Führungen durch die Ausstel¬
lung von Schülerarbeiten der Hilfsschule schloß sich an . Mit
einem gemeinsamen Ausflug am Sonntag fand die schön
verlaufene Verbandstagung ihren Abschluß .

Skuttgark, 14 . April . K e i n D i e n st all f st a a t l i ch e n
Kanzleien am Ostersamstag . Nach 8 55 der
Dienstordnung der Staatsbehörden fällt bei de» württ . Be¬
hörden der Dienst am Ostersamstag aus.

Lage des Arbeiksmarkles . Die Zahl der Unterstützungs¬
empfänger ist seit Anfang April um rund 9000 zurückgegän-
gen . Der Abbau der Winterarbeitslosigkeit ist langsamer
geworden . Besondere Gründe dafür sind nicht mit Sicher¬
heit zu erkennen. Es wird auf den im allgenieinen schwä¬
cheren Auftrieb der Saisongewerbe zurückzufübren sein und
liegt in der Entwicklungsrichtung der letzten Jahre.

- Die Trichinoseerkrankungen . Die in den Spitälern
wegen Erkrankung an Trichinose unkeraebrachten Personen
sind jetzt größtenteils , außer Lebensgefahr , da sie den Höhe¬
punkt der Erkrankung überschritten haben.

Lebensmüde . In einem Haus der Rotestraße verübte
eine 46 I . a . Frau durch Einatmen von Gas einen Selbst¬
mordversuch. Der Sauerstoffapparat wurde mit Erfolg an-
gea endet. — In einem Haus der Jahnstraße in Zuffi' n-
bausen verübte ein 56 I . a . Mann Selbstmord vurch Er¬
hängen .

Heranziehung der freien Berufe zur Gewerbesteuer .
Di« Zentrmnsabgeordneten Schesfvld, Renz , Nassal , König
und Köberle haben im württ . Landtag folgenden Antrag
eingebrächt: Das Staatsministermm zu ersuchen , 1 . bei der
Reichsregierung dahin zu wirken, daß a) den Gemeinden
die Möglichkeit gegeben wird , durch Einführung eines Ver¬
waltungskostenbeitrags die Gemeindelasten auf breitere
Kreise zu übertagen , b ) bei der Regelung der Gewerbesteuer
lm Steuervereinheitlichungsgesetz der Kreis der Gewerbe¬
steuerpflichtigen erweitert wird ; 2 . dem Landtag einen Ge¬
setzentwurf vorzulegsn zwecks Aenderung des Grund - , Ge¬
bäude- und Gewerbesteuergesetzes, der eine Erweiterung
des Kreises der Gewerbesteuerpflichtigen vorsieht.

Der Flaschenwurf in Feuerbach. Wie kürzlich berichtet
wurde , ist dieser Taxe ein Mann von Botnang, der mit
einem jüngeren Verwandten spät abends auf einem Motor¬
rad von einer Versammlung durch Feuerbach fuhr, durch
«irre Flasche tödlich verletzt worden , indem er am Kops
schwere Verletzungen erlitt und ihm die Halsschlagader
durchschnitten wurde . Es ist nun festgestellt worden , daß die
Flasche gegen den Verunglückten in böser Absicht geschleudert
wurde , und es sind , wie verlautet , bereits zwei Verhaftungen
vorgenommen worden . Der Wurf hatte einem andern
gegolten , der dieselbe Strecke öfters zu befahren pflegt.

Die Unkerschieise der Skadt vor Gericht. Vor dem erwei¬
terten Schöffengericht Stuttgart kommt am Dienstag ein
Fall von UrkundenicHichuna zur Verhandluna . der Aussehen

seinen Rücken, das durchaus nicht zu dem Flammenmeer
passen wollte , das ihn bedrängte und versengte , und zugleich
war ihm, als verliere er jeden Halt unter den Füßen, als
versinke er ins Bodenlose . Er saß reglos da, hörte nichts,
sah nichts . Fern von seinem Ohr war eine leise Stimme
bemüht , sich verständlich zu machen. Er richtete den leeren
Blick ins Antlitz seines alten Dieners, dessen Züge ihm
eben noch fremd gewesen waren, die er aber alsbald , nach¬
dem er sie eine Weile betrachtet hatte , voll freudiger Genug¬
tuung erkannte . Aus den Kranzschleifen , aus der Kontur des
Kostümrockes zuckten hier und dort noch blaßrote Flämm-
chen , die jedoch schließlich erstorben , worüber der Schau¬
spieler eine ausgesprochene Befriedigung empfand .

„Was hat der gnädige Herr nur gehabt ? " fragte das
Faktotum in besorgtem Ton. „Daß der gnädige Herr ge¬
schlafen haben , kann man wohl nicht annehmen , weil die
Augen doch offen gewesen sind . . .

"
„Natürlich sind meine Augen offen gewesen . . sagte

der Schauspieler langsam , wie erwachend.
„Aber ich rufe doch schon eine langmächtige Zeit, ohne

eine Antwort zu bekommen ! Ich bin ordentlich froh, daß
der gnädige Herr sich wieder gerührt hat . . . So einen
Scherz dürfen der gnädige Herr nicht mehr machen . . .

"
Albert Reuß nahm sich zusammen , hals mit den auf die

beiden Lehnen gestützten Armen nach und erhob sich . Es
ging leidlich gut .

„Wie lange mag der Spaß wohl gedauert haben ? "
fragte er.

„Bloß ein paar Minuten," antwortete der Diener. „Aber
> » enua . '''' inen so ZI, erschrecken !"

Der Schauspieler schloß , um sicherer auf den Beinen zu
stehen, die Hacken . Das war kein Scherz , mein lieber
Ludwig, dachte er . . . Aber ich weiß nämlich selbst nicht ,

erregt ha ' . Wegen erschwerter Urkundenfälschung sind sechsP f l a st c r m e i st e r von Stuttgart und Umgebung , sowie
zwei städlische Baubeamto angeklagt . Nach der An¬
klage haben die Pfiastermeister während geraumer Zeit mit
Wissen der beiden Beamten gefälschte Rechnungen
eingereicht sür Arbeiten , die gar nicht ausgeführt worden
find , oder sür höhere Beträge, als ihnen zustanden. Der
Erlös aus dieser Rechnungslegung soll alsdann ganz oder
teilweise von den Tätern an drei Beamte städtischer Bau¬
ämter ausbezahlt worden sein : von den Dreien hat der eine
Selbstmord oerübt . Der Stadt ist ein Schaden von etwa
45 000 Mark entstanden.

Zechprellerei. Ein Stuttgarter Arbeitsloser , der von sei-
,ner 18 Mark betragenden Wochenunterstützunc, eine Frau
und ein Kind zu verhalten halte , saß von 1 Uhr mittags bis
12 Uhr nachts in demselben Wirtshaus und lud auch noch ein
Frauenzimmer zu Speise und Trank ein Der Bezahlung
der Zeche suchte er sich durch heimliche Flucht zu entziehen.
Das Gericht nahm ihn in eine Geldstrafe von 20 Mark bzw .
4 Tagen Gefängnis.

Aus dem Lande
Ruik, AOA . Skuttgark, 14 . April . Schwer verletzt

aufgefunden wurde Samstag abends in der Nähe von
Kemnat der 23 3 . a . Wilhelm Schreiber (Sohn der Krie¬
gerswitwe Schreiber von Heumaden) neben seinem Fahrrad .
Er mußte mit einem Schädelbruch und sonstigen Verletzun¬
gen nach Stuttgart verbracht werden. Die Ursache des Un¬
falls ist noch nicht bekannt .

Eßlingen, 14 . April . 9 0 Jahre Württ . Lehrer¬
verein . Im Oktober des Jahrs 1840, als es in Württem¬
berg noch keine Eisenbahnen gab , versammelten sich in Eh¬
lingen über 200 Lehrer, um einen Verein württernbergischer
Volksschullehrer zu gründen . Die im Jahr 1890 in Eßlingen
abgehaltene Hauptversammlung gestaltete sich , da der Verein
auf einen 50jührigen Bestand zurückblicken konnte , zu einem
großen Fest . Dreiviertel aller evangelischen Lehrer waren
nun im Verein zusammengeschlossen. Anläßlich des OOjäh -
rigen Bestehens des Württ . Lehrervereins findet am Diens¬
tag in Kugels Saal ein Begrüßungsabenü statt , dessen Mittel¬
punkt ein Vortrag des zweiten Vorsitzenden des Württ .
Lehrervereins , E . Haußmann über die Entwicklung des
Württ . Lehrervereins bildet.

Bietigheim, 14 . April . Ein amtliches Gutachten
zugun st enderGaswerkser Haltung . Das Stadt¬
schultheißenamt hat in der Gaswerksfrage neben den Tech¬
niker- Gutachten auch das württ . Landesgewerbeamt mit
Ueberprüfung der Sachlage beauftragt . Diese amtliche Be¬
ratungsstelle kam zu dem Ergebnis, daß der Uebergang zum
Gasfernbezug von Ludwigsburg nicht anzuraten sei , son¬
dern die Erhaltung des hiesigen Gaswerks als vorteilhafter
empfohlen werden müsse.

Lomersheim OA . Maulbronn, 14 . April. ZurSchult -
heißenwahl . Bei der Vorwahl erhielten am meisten
Stimmen Ratschreiber Rößler - Mühlacker 298 , Schult¬
heiß- Assistent Wacker - Lustenau 79, die übrigen Kandida¬
ten zusammen 61 Stimmen.

Gmünd . 14. April . Schadenfeuer . Sonntag früh
brach in der Gaststube des Cafes Groß Feuer aus. Die
Weckerlinie konnte nach kurzer Tätigkeit löscken . Der Ge¬
bäude- und Mobiliarschcrden ist bedeutend. Der Brand ist
durch Unvorsichtigkeit einer Angestellten entstanden.

hüttlingen, OA . Aalen , 14 . April . SchwererMotor -
r a d u n f a l l. Gestern abend wollte der Dienstknecht Josef
Barth von hier mit einem Motorrad cmr-Lrtsausgang nach
Wasseralfingen das Postauto überholen . Das Rad kam ins
Schleudern , der Beifahrer wurde an einen Zaun geworfen ,
kam jedoch mit dem Schrecken davon . Der Fahrer selbst
geriet unter die Räder des Postautos und mußte mit einem
Schädelbruch und einem schweren Oberfchenkelbruch in das
Krankenhaus nach Aalen verbracht werden , wo er bisher
das Bewußtsein nicht wieder erlangt hat.

Mldberg OA Nagold, 14. April . Blitzschlag . Am
Samstag nachmittag wurden auf dem Feld zwei Kühe des
Landwirts Schäfer vom Blitz erschlagen.

Rohlingen , OA . Ellwangen, 14 . April . Schultheiß « n-
wahl . Am 11 . Juli d . I . läuft die Wahlzeit unseres seit¬
herigen Schultheißen Hermann Ruofs ab . Mit Rücksicht
aus die Feldgeschäste wurde gestern schon die Neuwahl vor-
genommen , bei der von 892 Wahlberechtigten 652 gleich
73,09 v . H . abgestimmt haben. Von den gültigen 650 Stim-

Ruofs 648 Stimmen.
Kirchheim u. T ., 14 . April - Tödlicher Unfall . Am

Donnerstag fiel die 12jährige Tochter von Gottlob Ker -
ner in der Naunerstraße so unglücklich von einem Garten -
aaun . an dem lle offenbar Kletterübunaen machte , zu Boden,

was es gewesen ist . . . Ich werde doch nicht krank werden
wollen? Unsinn ! Das darf doch nicht kommen, gerade jetzt,
wo das Gastspiel vor der Türe stehet . . . Er schüttelte den
peinlichen Gedanken ab und besann sich der langwierigen,
mühevollen Proben, die er nun überstanden und die mit
der Premiere ihr Ende gefunden hatten .

„Kein Wunder , nach der anstrengenden Rolle . . . " wen¬
dete er sich an Ludwig, der ihm beim Anlegen des Pelz¬
mantels behilflich war. „Die frische Luft wird mir gut
tun . . .

"
„Bestimmt . . . Wünscht der gnädige Herr vielleicht, daß

ich ihn begleite ? "
„Was fällt dir ein ? Wegen des Unwohlseins vorhin ? "

Das vergessen wir beide ! Auf Wiedersehen , mein Sohn !"
Er brannte , in alter Gewohnheit , obwohl das Rauchen im
Hause streng verboten war , die allabendliche Zigarre an,
rückte den Hut aus der Stirn und verlieh seine Garderobe .

Er besann sich der Worte , die er zuletzt zu Ludwig ge¬
sprochen hatte, deren Zweck vor allem war, sich selbst Be¬
ruhigung zu verschaffen. Die anstrengende Rolle ist die
gesuchte Erklärung für das, was mir vor einer Stunde
zugestoßen ist , dachte er. Ich habe, wenn ich mich der ab¬
gelaufenen drei Wochen erinnere , einfach Raubbau mit niir
selbst getrieben , mir zugemutet , was über meine Kräfte
gehen mußte . Wenn ich außerdem noch den kleinen Unfall
in Rechnung stelle, der mich betroffen , sind die Voraus¬
setzungen in ihrer Vollständigkeit wohlerkannt . Ich werde
in Zukunft vorsichtiger sein und mir ein bequemeres Tempo
angewöhnen müssen. Außerdem will ich morgen gleich um
eine entsprechende Verlängerung meines Sommerurlaubes
ansuchen. Hedwig , die ohnehin zur Übertreibung neigt,
sage ich besser nichts von der harmlosen Geschichte . . .

(Fortsetzung folgt .)
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^aß sie sich eine schwere Verletzung zuzog. Ein Bluterguß
ins Hirn machte dem jungen Leben bald darauf ein Ende .

Oberhausen, OA . Reutlingen , 14. April . Häufige
Blinddarmoperati onen . Die Blinddarmentzün¬
dung tritt hier zahlreich auf . Nachdem in verhältnismäßig
kurzer Zeit fünf Personen , die an dieser Erkrankung litten,
dem Bezirkskrankenhaus Reutlingen zur Operation zu -
geführt werden müßten, war es notwendig, gestern wiederum
ein löjähriges Mädchen wegen Blinddarmentzündung ins
Bezirkskrankenhaus einzuweisen .

Holzelfingen OA . Reutlingen , " April Am Keuch¬
husten gestorben . Der Keuchhusten ist auch hier auf¬
getreten und hat ein Opfer gefordert. Ein Il -tjähriges Kind
des August Christner ist daran gestorben.

Rotlenburg . 14 . April - Neuer Sparkassen¬
direktor . Der Nachfolger des Sparkassendirektors We¬
ber wurde in der am Samstag abgehaltenen Amksversamm -
lung gewählt. Die Wahl fiel von vier Bewerbern auf Be¬
zirksaktuar Otto Käser . Er wird am 1 . Mai sein Amt
antreten .

Heidenheim, 14 . April . Ein 83 - Jähriger . Am
18 . April konnte Stationsverwalter a . D . Christian Banz -
haf (Schnaitheim) bei verhältnismäßig guter körperlicher
und geistiger Rüstigkeit seinen 85. Geburtstag feiern. Der
Jubilar wurde am 13 . April 1845 zu Gerstetten geboren .
Er machte den Feldzug 1870/71 bei der württ . Festungsartil¬
lerie mit, trat im Jahr 1872 aus dem Militärdienst aus und
in den Eisenbahndienst ein . 1891 ließ er sich von Herbrech¬
tingen als Stationsverwalter nach Schnaitheim versetzen , wo
er als pflichttreuer Beamter bis zum Jahr 1909 seinem Amt
Vorstand . Nach 431sjähriger Dienstzeit trat er im Oktober
1909 in den verdienten Ruhestand. Im Jahr 1922 durfte
er mit seiner noch lebenden, heute 79 I . a . Ehefrau das Fest
der goldenen Hochzeit feiern.

Oberdorf, OA . Neresheim , 14. April . Billiges
Schweinefleisch . Vor etlichen Tagen wurde bekannt¬
gemacht , daß bei einem hiesigen Landwirt prima Schweine¬
fleisch , das Pfund zu einer Mark , zu haben sei . Alles
rannte , um zu einem billigen Sonntagsbraten zu kommen ,
bis die Metzger ihr Schweinefleisch um noch weniger anboten,
nämlich um 90 nicht wie sonst um 1 .20 -4t .

Teltnang , 14 . April . Selbstmord . Am Samstag
mittag hat sich in der Nähe von Eerbertshaus das 32 Jahre
alte Dienstmädchen Maria Theresia Reichelt aus Wald¬
burg, das sich zuletzt im Krankenhaus in Friedrichshofen be¬
fand, von einem Eisenbahnzug der Linie Friedrichshofen—
Ulm überfahren lassen . Der Tod trat auf der Stelle ein.

Friedrichshafen , 14 . April . Bodenseeregulie -
rung . Im Rhein zwischen Obersee und Untersee und
zwischen Untersee und Schaffhausen wurden im letzten Jahr
50 Tiefbohrungen von insgesamt 335 Meter Länge durch¬
geführt, die wertvolle Aufschlüsse über die Beschaffenheit
des Baugrunds ergaben. Das Material ist durchweg etwas
weicher , als dies in den früheren geologischen Gutachten
vorausgesetzt wurde. Es ergab sich ferner, daß die im amt¬
lichen Bodenseeregulierungswerk vorgefchlagene Wehrstelle
auch in geologischer Beziehung als die günstigste Baustelle
bezeichnet werden kann . Die Fundationsverhältnisse des
Regulierwehrs und der Schiffschleusen werden den Vor¬
gefundenen Baugrundverhältnissen angepaßt . Sobald das
neue geologische Gutachten vorliegt, kann der Kostenvor¬
anschlag der Baggerarbeiten und der übrigen Bauten end¬
gültig bereinigt werden . Das eidgen . Amt für Wasserwirt¬
schaft hat inzwischen die Vorarbeiten für die Aufstellung
eines Kostenverteilungsplans und eines Staatsvsrtrags
durchgeführt. Das Deutsche Reich und Oesterreich haben
sich zu Verhandlungen über die Bodenseeregulierung bereit
erklärt und ihre Bevollmächtigten bezeichnet . Die Bun¬
desbehörden haben die Absicht, im Jahr 1930 die Verhand¬
lungen mit den umliegenden Staaten über die Durchführung
des Werks aufzunehmen.

Von der bayerischen Grenze, 14 . April . Unfall . -
Dieverhängnisoolle Erdöllampe . — Ertrun
ke n . Bei Arbeiten am Haus des Metzgermeistsrs Felde
in Weißenhorn stürzte der Maurer Johann Fass old vo,Rieben von einer Leiter , die ins Nutschen gekommen war
aus 4 Meter Höhe auf den Gehsteig . Er wurde mit schwere,inneren Verletzungen ins Krankenhaus gebracht . — In de :
Autohalle des Molkereipächters Emil Metzger in Burgai
entstand Feuer , was darauf zurückzuführ

'
en war, daß

'
ei ,

Lediensteter, der mit einer Erdöllampe versehen war, eil
Auto mit Benzin füllen wollte. Ob er mit dem Benzin den
Licht zu nahe kam oder ob die Gase Feuer gefangen haben
muß die Untersuchung ergeben. Der junge Mann erlitt a,
den Händen ziemliche Verletzungen. — Das zweijährig
Sohnchen des Landwirts Strobel in Winzer stürzte in einei8 Meter tiefen , nicht mehr benützten Brunnen , Es wurd
erst spät abends als Üeiche geborgen.

Vom bayerischen Allgäu. 14. April . Tödlicher Unfall Folgenschwere Messerstecherei . Dei
Chauffeur einer Bausirma in Kaufbeuren , Joseph Dobler
brachte mit eineni Lastauto mit Anhänger vom BahnhoKaufbeuren Zieglsteine für einen Bau in Kleinkemnath nach

Steige , wo die Steine umgeladen werder
fol ten . Bei dem Versuch , die Lastwagen wieder aneinandeiM koppeln , geriet der 22jährigs Landwirlssohn Andrea«

Kleinkemnath so unglücklich mit dem Kop
zwischen die Kupplung , daß er nach fünf Minuten tot war

Amtliche Dienstnachrichlen
- Ich Bereich der Reichsbahndirektion Stuttgart Va
infpektor R a um Crailsheim nach Stuttgart (Reichsbahndirektioals technischer Reichsbahninspektor: Reichsbahnobersekretär Suriser in Jagstfeld nach Marbach (Neckar) und ReichsbahnsekretHuber m Kornwestheim Rangierbahnhof nach Aiperg.

Aus dem Skaaksdiensk enklassen: Gewerbelehrer Georg MayIn Göppingen seinem Ansuchen entsprechend .
Bestätigt : Die Wahl des VetriebskrankenkassenqeschäftsführeKarl Haag in Stuttgart-Cannstatt zum Ortsvorsteher der 8memde Flacht OA . Leonberg, die Wahl des Landwirts und Schu

Menamtsverwesers Johannes Moll in Schaiblishausen O
Mngen , sowie die Wahl des Landwirts und GemeinderePfau w Unteriflingen OA . Fre,udenstadt zu Ortsvc
s , 2 - Gemeinden, und die Wiederwahl der Schultheiß

^ le m Cottenweiler OA . Backnang, Carl Hetz in Lä
und Johann Georg Schmid in Fluorn OOberndorf zu Ortsvorstehern dieser Gemeinden.

Lokale»
Mldbad , den 15 . April 1930 .

Das erste Promenade-Konzert der Kapelle des Musik-

vereins war am Sonntag nachmittag sehr gut besucht, trotz¬
dem das Wetter stark zu Regen neigte. Mit großem Inter¬
esse folgten die zahlreichen Zuhörer den Darbietungen , die
sehr beifällig ausgenommen wurden . Der neue Dirigent
entledigte sich seiner Aufgabe mit ruhiger , sicherer Stab¬
führung , die die Gesamtwirkung der Vorträge vorteilhaft
beeinflußte. Unter dieser Leitung kann die Kapelle mit Ruhe
ihrer kommenden Aufgabe entgegensehen. Der Badver¬
waltung , die in wohlwollender Weise den Musikpavillon auf
dem Kurplatz für die Konzertgeber zur Verfügung gestellt ,
sei an dieser Stelle herzlicher Dank gesagt. Das nächste
Konzert findet voraussichtlich am Ostersonntag statt.

Schwerbeschädigte erhalten den Vorzug . Zur bevorzug¬
ten Abfertigung bei persönlicher Erledigung von Angelegen¬
heiten vor Amtsstellen erhalten Schwerkriegsbeschädigte
einen Ausweis , der auch den Anspruch auf einen Sitzplatz
in der Bahn sichert. Wie der Reichsbund der Kriegsbeschä¬
digten mitteilt , können nunmehr auch solche Schwerbeschä¬
digte, die nach dem Altersrenten - , dem Wehrmachtsver -
sorgungs - und Kriegspersonenschädengesetz versorgt werden ,
derartige Ausweise erhalten . Friedensblinde , Schwerunfall¬
verletzte und Schwerbesatzungsbeschädigte, überhaupt alle
Schwererwerbsbeschränkten, die nach dem Schwerkriegs¬
beschädigtengesetz (8 8) geschützt sind , behalten selbstverständ¬
lich auch weiterhin die bisherige Ausweisvergünstigung .

kleine Nachrichten aus aller Well
Sigurd Ibsen s . In Freiburg i . B „ wo er wiederholt

Heilung von einem alten Leiden durch Operation juchte, ist
der frühere norwegische Ministerpräsident Sigurd Ib¬
sen im Alter von 71 Jahren gestorben . Die Leiche
wird in Freiburg in aller Stille eingeäschert , sobald der
Sohn des Verstorbenen in Freiburg eingetroffen sein wird.
Seine Gattin und Tochter befinden sich schon längere Zeit
in Freiburg . Sigurd Ibsen war der Sohn des Dichters
Henrik Ibsen und ist nicht nur als Politiker , sondern
auch als Schriftsteller bekannt geworden.

Aus dem Parleileben . Die Dvvtsche Volkspartei hat
aus ihren Reihen einen Parteiausschuß eingesetzt , der Vor¬
schläge für eine Reichsreform ausarbeiten soll .

Bemalung des Rsichslagsgebäudes. Mehrere Portale
des Reichsta

'
gsgebüudes wurden in der Nacht zum Sonntag

mit roter Farbe beschmiert und die Inschrift angebracht
„ Tod dem Poungi" . Darunter war ein Hakenkreuz gezeich¬
net . Die Täter sind unerkannt entkommen.

Die Ludwigskirche in Wilmersdorf wurde In der ver¬
gangenen Nacht dadurch verunziert , daß überall kommu¬
nistische Plakate angeklebt wurden .

Kampf gegen Selbstmord. Angesichts der erschreckenden
Zahl der Lebensmüden — am 12. April zählte man in Ber¬
lin 16 Selbstmorde — ist in Berlin ein Verein gegründet
worden , der den Lebensmüden Hilfe bringen will In einer
Zentralstelle werden die Namen derer , die Selbstmord¬
versuche machten , gesammelt. Diesen Bedauernswerten soll
womöglich geholsen werden . Die leitenden Persönlichkeiten
des Vereins sind Dr Schillrug vom Hauptausschuß der
Inneren Mission . Prof . Dr . Schneider von der Universi¬
tät Berlin und Maaistratsrat Knauth nom Wobstahrts-
amt . Die religiösen Vereinigungen haben ihre Unterstützyng
zugesagt .

Aus dem Schnelling vestürzf . Am Sonntag früh 8 .30
Uhr stürzte der 53 I . a Rechtsanwalt August Kn vierer
aus Mosbach zwischen Minaolsbeim und Lanaenbr '"' cken aus
dem Schnellzug Kopierer befand sich auf der Heimreise
von Augsburg . Mitreisende bem -wsten das Fehlen des Ver¬
unglückten und erstatteten in Heidelberg Meldung Dis
Leiche wurde verstümmelt hinter der Station Langenbrücken
aufgefunden.

Schwarzschlächter im Tiergarten . Im Berliner Tier¬
garten drangen nachts einige Diebe ein , raubten aus dem
Gehege der Rehe zwei Tiere , darunter ein sibirisches Reh
im Wert von 1000 Mark , und schlachteten sie auf der
Stelle . Die Köpfe und Läufe ließen sie liegen .

Verschüttet . Auf der Zeche Recklinghausen brach infolge
von Gebirgsstößen ein unterirdischer Stollen zusammen,
wodurch drei Bergleute verschüttet und getötet wurden .

Auf der Zeche Schlägel und Eisen in Herten - Langen¬
bochum fand ein Bergmann auf dieselbe Weise den Tod.
Auf derselben Zeche in einem anderen Schacht geriet ein
Bergmann , als er im Fahrstollen einem Kohlenzug aus -
weichen wollte , mit dem Kopf an die Starkstromleitung . Er
war sofort tot.

In den Kohlengruben der Pacific-Kohlengesellschaft in
Tacoma (St . Washington) wurden durch schlagende Wetter
21 Bergleute getötet.

Prima Hammelfleisch
bei

Hermann Schmid
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gefördert worden, die
der längel -Idee gefolgt
sind und sieb mit klei¬
nemdlutren am paarbe¬
gnügen - wie wir es tun .

IZIöobten sie billiger
kauten , wenn »olvbv
Husb'tüt niobt billiger
geboten werden kann?

UlVOLIx
8estudk»brilc zsc -6 .

Lrkni-t

Wc ,,ch
W-ii-Wl '' .uv!

Leousin-brei't
Nodell 311
IM . 16.60

Scidank -rund
Modell 212
IM . 16 .60

Kangge -iogen,
„Potsdam"
blöde » 211
Ml . 16.60

lisi»! HAmmei», XiliuIwssiIiM, -
8ik ävr vLn 8o « ixikX8i ' k: kli > Lix

Zuck kür Sie ist es 2eit, kür Ihren Znrug äen richtigen Lckuh ru besorgen.
Besichtigen Sie clie vielen Isingel -IVIocjelle , Zis zvercien äss picklige ttnäen unä rukrieäen sein.



Vier Kal vlek
denn auf den Gedanken gebracht , Deine alten Fußböden
streichen zu lassen ? — Wo denkst Du hin, die find ja gar
nicht gestrichen, die sind mit XI8888.4 -Holzbalsam behandelt.
Es war ja so einfach, denn KitsliLS^ verleiht dem Holz
Anstrich , Farbe und Hochglanz mühelos in einem Arbeits¬
gang . — Und dies alles für nur 1 .25 mit einer
Pfunddofe

« ME

^ bspiiapcj - vk ' ogsl ' is K . f '
lZppök ' l .

Suche Fremdenpenfion
mit 20—25 Betten und voller Verpflegung

in guter Lage zu pachten .
Offerten mit Preisangabe unter L 100 an die Tagblatt -

Geschäftsstelle.

ILA IS A— —
„Xslumsnllel ' "
llsmen - unii liei - nen - XlliuIie

fifocli SLkiönsr unä §ün8tlser können 8ie jeM
Ibren äLilukibeciarf clecken , äenn icb tiabe viele
neue iVIoäelle vorteilbsst lür 5ie einZekZutt
rum Ve1uilprei8 von 12 . 50 unä 15 . 50 .

15.50
12.50
15 .50
15.50
1Z .Z0
12 .50

scbvvarre
tjerrsn- Ltiefel
scchvasreilesren -
ljalb-Lcbube
dravne iiesren-
tlalb-Zcbube
back - flsiren -
llalb -Lcbubs
partiszvaren-
Nerren -Ltrefel
sctnvarrs
Oamen-Ltiekel

Iktz karb ^ e
L »F » 0 v Oamen-Lclrube

K <l^ ba6i -Zpan86n -
LL . !) Vollste

L ^ SLbvv. SpanZen-
' SÄIuliefkrsitdalien )

12.50
12 .50
15 .50

scsizvarr . Oamen-
Lcbnürscbubs
bloncke Kalblellor
Lpan ^en -Lcbubs
bacic-Zpan ^en -
scliu !ie (6reitballen)

2ur 8e8iMi8UNA Inäet Ilöfliell ein

Xltiulitisu ^ iitr

Ich führe nicht nur

I,6bkl>8MittkI
sondern viele andere
Artikel, wie

kolMre»
korb«srm
K1»8-,
korrellM-,
8tewM- Mä
KOrsIvMsre»

und sagen Ihnen
meine Schaufenster die
Mannigfalligkeit
meines Geschäfts.
Bei allen diesen Ar¬
tikeln ist doch sicher
der eine oder andere
dabei, den Sie bei
mir kaufen könnten,
beachten Sie also
bitte meine Auslagen
und kommen Sie
recht bald zu

ködert Irviber
Sie erhalten auch bei mir
S Piment kntintt

nebst 2udöb6r kauten 8>e billigstbei

Kolli - und paoierbancllune

SWMe -
MHÄi»i. -Eier

in
reizenden Ausführungen
— bestes Fabrikat —

Karamelhasen
Eierfarben

finden Sie in reicher
Auswahl im >

Lebensmittel - und
Feinkosthaus

MW
BeWgen öle Me

mim SWWer
M . Bestellungen ans
gefärbte Ostereier wer¬
den rechtzeitig erbeten.

*

</ <2 —

Da kommt er ja ,

ller Osterbote aller weiten .

Damit äas 6ute , clas er bringt ,
aucb Kö8tlicb österlicb gelingt ,
müLt lbr 's mit » Kama « rubereiten .

08n : ir ^ i

. -il

cloppolt so yuk

M 50 pfg
Mil ÜMstlie -Licbeo süffle Omliläl

beistunxsfäb . vürtt . Wsiirigi ' QSKsiNLNurig
süctit kür lliesixlen öerirk tücbtî on ^ut einxesüsirten

^ssen iiosie VerZütunx .
erb . unt. 11 8 88 an äie iZZblatt^ ckättsstells .

Fundsachenversteigerung .
> Am Mittwoch , den 1Ö ApÄ - ds . Is . , nachmittags

IM Uhr, kommen im Sitzungssaal bisher nicht abgeholte
Fundsachen zum Verkauf.

Wildbad , den 15 . April 1930 .
Stadtschultheißenamt .

Ws» « »ge, gv« i»nii
fl '.-SiilllleiilM

Kimen - lklsnte -l loltepie
rislningidsiilnn 25 . unä 28 . » >»'11

I Z30 4V8 « «vlili »« liuU 2 k-rilint «» I
USokslgsuiinn U. 8 8 ä«» ? I»nr » .

L WsIIivnsn
Uruplg »« lnno unä ? ,iim>sn » »i>k

2ii j
»» fort jöüo? rvislto kos -ovrlnnl '

^ l Ledlsl 1Viertel 1 Lrld» I Ssrnss Kos j
3 6 -> 12 24L »rL

l S .
Slsall . Ko11srie -L1nn »kme

AtattKart , l^srkkslr. 6 uvä köv !L»1r. 1 I
! kortLekeckkoato 8iuttL»rt 8111. ^ «l. 24Ü-0 !

Stadtbücherei .
Die Bücherabgabe findet in dieser Woche

am IVIMLwooki skssncß
von 6—8 Uhr statt.

Der Bücherwart.

in Schmelz- und Milchschokolade, Krokant, Nougat -
und Fantaste -Eier in bester Ausführung empfiehlt

KomMm-ei
Sämtliche Artikel sind unlackiert, aus eigener

Fabrikation , daher konkurrenzlose Preise . "MM

Die Bewerber um eine

Dienstmannstelle
für die Badezeit 1930 wollen sich binnen 3 Tagen bei der
Unterzeichneten Stelle melden.

Wildbad , den 12 . April 1930 .
Stadtschultheißenamt .

Ile Bäder io der MhelnWle
sind in dieser Woche

m MM , Kn U Hril Bssnet.
Stadtpflege .

v«»Wi
Ins Land kommenca . 36 000

Stück neue Kaffeesäcke aus
Handtuchstoff. Preis per Stck .
nur 69 Pfg -, weil ungenäht
und ohne jeden Schriftauf¬
druckgeliefert . Dieselben find
von guter Qualität , garantiert
fehlerfrei und für kräftige
Handtücher von jedermann zu
verwenden . Jeder Kaffeesack
enthält zwei Handtücher,
weiß mit buntem Rand . Da¬
her große Ersparnis für alle.
Versand direkt an Private
ohne weiteren Zwischenhandel
von 10—20 Stück, bei 30 Stück
porto - und verpackungsfrei
unter Nachnahme . Garantie
Rücknahme. — VielGeld spart
und dauernder Kunde bleibt ,
wer einmal probiert . Darum
sofort schreiben I

Artur Albers , Bremen ,
Schließfach 156 .

Wer M « WMWer Mer WM
röte und gelbe

Osterhasen
Pfd . SS Pfg .

2 Pfd . nur 1 . SO

Ferner eingetroffen :

Kopfsalat , sehr zart
Kopf SS u . SS Pfg .

goldgelbe Bananen
Pfd . SS Pfg .

MmW -MM
4 Tafeln — 400 Zr

nur 1 . SS

Heute eintreffend
große Sendung

Seefische
sehr billig
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